
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Stadtrats von Zürich 
 

 

GR Nr. 2016/346 

vom 11. Januar 2017 
 

3. 
Schriftliche Anfrage von Stefan Urech und Stephan Iten betreffend Angaben zur 
Herkunft der städtischen Angestellten 
Am 5. Oktober 2016 reichten Gemeinderäte Stefan Urech und Stephan Iten (beide SVP) fol-
gende Schriftliche Anfrage, GR Nr. 2016/346, ein: 
Zunehmend machen sich die Auswirkungen der Personenfreizügigkeit bei den städtischen Angestellten bemerkbar. 
Um offizielles Zahlenmaterial zu erhalten, bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele Mitarbeiter sind Schweizer Bürger, wie viele EU/EFTA Bürger (ohne Schweiz) und wie viele Dritt-
staatsangehörige? Wir bitte um entsprechende Auflistung für die nachfolgend genannten Departemente und 
deren Bereiche. 

a.  Präsidialdepartement 
I.  Theater am Neumarkt 
II.  Schauspielhaus Zürich 

b.  Finanzdepartement 
c.  Sicherheitsdepartement 
d.  Gesundheits- und Umweltdepartement 

I.  separat: Universitätsspital Zürich 
II.  weitere Spitäler und Kliniken 

e.  Tiefbau- und Entsorgungsdepartement 
f.  Hochbaudepartement 

I.  Amt für Baubewilligungen 
II.  Denkmalpflege 
III.  Kreisarchitekten 

g.  Departement der Industriellen Betriebe 
h.  Schul- und Sportdepartement 
i.  Sozialdepartement 

2. Wie viele davon sind Grenzgänger oder 5-Jahresaufenthalter? 

Der Stadtrat beantwortet die Anfrage wie folgt: 
Einleitung 
Das Zahlenmaterial stammt aus dem städtischen SAP-HCM-System (Personaladministration). 
Die Auswertungen erfolgten grundsätzlich auf Departementsstufe mit weiteren Aufteilungen 
für die in den Fragen genannten Organisationseinheiten. Das Universitätsspital ist eine kanto-
nale Institution und das Personal ist nach kantonalem Recht angestellt. Die Stadt Zürich ver-
fügt daher nicht über entsprechendes Zahlenmaterial. Auch das Theater am Neumarkt und 
das Schauspielhaus sind keine städtischen Institutionen sondern privatrechtliche Aktiengesell-
schaften und können daher nicht ausgewertet werden. 
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Die Zahlen wurden nach folgenden Kategorien ermittelt: 
– Schweiz Personen mit Nationalität Schweiz 
– EU/EFTA Personen mit EU-/EFTA-Nationalitäten 

–  EU www.europa.eu/european-union/about-eu/countries  

–  EFTA www.efta.int/about-efta/the-efta-states 

– Drittstaat Personen mit übrigen Nationalitäten 
– GrenzgängerInnen Personen mit dem Länderschlüssel ≠ CH (Wohnort aus-

serhalb der Schweiz) 
– JahresaufenthalterInnen Personen mit dem Aufenthaltsstatus B 

Die Zahlenangaben beziehen sich auf Personen (Headcount), Stand 31. Dezember 2015. 
Nach diesen einleitenden Bemerkungen können die Fragen wie folgt beantwortet werden:  
Zu Frage 1 («Wie viele Mitarbeiter sind Schweizer Bürger, wie viele EU/EFTA Bürger (ohne Schweiz) und 
wie viele Drittstaatsangehörige? Wir bitte um entsprechende Auflistung für die nachfolgend genannten 
Departemente und deren Bereiche.»):  
Dienstabteilung 
Organisationseinheit Total Schweiz EU/EFTA Drittstaat 

Präsidialdepartement 487 451 21 15 
Theater am Neumarkt* – – – – 
Schauspielhaus* – – – – 
Finanzdepartement 981 865 98 18 
Sicherheitsdepartement 3155 3028 103 24 
Gesundheits- und Umweltdepartement 7258 5017 1607 634 
Universitätsspital Zürich** – – – – 
Stadtspital Waid 1039 721 261 57 
Stadtspital Triemli 2520 1 712 667 141 
Tiefbau- und Entsorgungsdepartement 1708 1280 352 76 
Hochbaudepartement 792 584 140 68 
Amt für Baubewilligungen 70 62 8 0 
Denkmalpflege 11 7 4 0 
Kreisarchitekten 25 20 5 0 
Departement der Industriellen Betriebe 3935 3213 615 107 
Schul- und Sportdepartement 7767 6585 864 318 
Sozialdepartement 2098 1904 169 25 

*  Beim Theater am Neumarkt und beim Schauspielhaus handelt es sich um privatrechtliche Aktiengesellschaften. 
**  Das Universitätsspital Zürich ist keine Dienstabteilung der Stadt Zürich. 

Zu Frage 2 («Wie viele davon sind Grenzgänger oder 5-Jahresaufenthalter?»):  
Die Aufenthaltsbewilligung B wird für die Dauer von mindestens einem Jahr bis maximal fünf 
Jahren erteilt. Die Gültigkeitsdauer der Aufenthaltsbewilligung für Drittstaatsangehörige wird 
das erste Mal in der Regel auf ein Jahr befristet. Bürgerinnen und Bürger aus EU-/EFTA-Staa-
ten erhalten in der Regel eine Aufenthaltsbewilligung mit einer Gültigkeitsdauer von fünf Jah-
ren.  
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Dienstabteilung 
Organisationseinheit 

Schweizer Grenz- 
gängerInnen 

EU-/EFTA- 
GrenzgängerInnen 

EU-/EFTA-Jahres-
aufenthalterInnen 

Drittstaat Jahres-
aufenthalterInnen 

Präsidialdepartement 0 0 4 4 
Finanzdepartement 2 6 14 0 
Sicherheitsdepartement 0 6 20 3 
Gesundheits- und Umwelt-
departement 0 17 433 141 

Stadtspital Waid 0 6 57 9 
Stadtspital Triemli 0 2 207 37 
Tiefbau- und Entsorgungs-
departement 0 8 21 9 

Hochbaudepartement 0 3 18 14 
Amt für Baubewilligungen 0 0 1 0 
Denkmalpflege 0 0 1 0 
Kreisarchitekten 0 0 1 0 
Departement der Industri-
ellen Betriebe 1 28 186 13 

Schul- und Sportdeparte-
ment 1 17 159 79 

Sozialdepartement 0 2 22 2 
 
 
Vor dem Stadtrat 
die Stadtschreiberin 
Dr. Claudia Cuche-Curti 
 


